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Liebe Gemeinde!

Wahre Freunde sind nicht die, die dich 
sofort hochziehen wollen, wenn du am 
Boden bist. Wahre Freunde setzen sich 
einfach dazu. 

Von dieser Art muss die FreundschaŌ der 
vier jungen Leute gewesen sein, von der 
Johannes erzählt: Zwei junge Männer, zwei 
junge Frauen: Maria, Martha, Lazarus und 
Jesus – eine eingeschworene Gemein-
schaŌ, ein festes QuarteƩ. Und dann ging 
plötzlich ein Riss durch dieses Team. Sie 
waren nur noch drei, weil Lazarus nicht 
mehr lebte. Seine Schwestern Maria und 
Martha waren an seiner Seite, als er krank 
wurde, als er immer schwächer wurde und 
als es zu Ende ging. 

Der vierte im Bund - Jesus - war nicht da. 
Aber als er hörte, dass sein bester Freund 
so schwer erkrankt war und als sich ab-
zeichnete, dass die Ärzte nichts mehr wür-
den tun können, da ist er zurückgereist 
nach Bethanien, das Dorf ihrer Freund-
schaŌ. 

Wahre Freunde sind nicht die, die dich so-
fort hochziehen wollen, wenn du am Boden 
bist. Wahre Freunde setzen sich einfach da-
zu. Zu driƩ stehen sie am Grab – die beiden 
Frauen und Jesus, und seine Seele ist in Auf-
ruhr, sein Herz ist zuƟefst bewegt. Die Trä-
nen laufen ihm übers Gesicht, und er schämt 
sich dafür nicht. Mancher, der dabeisteht, 
wundert sich. Sie kennen ihn als starken 
Menschen, als souveräne Persönlichkeit. 
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Aber hier, am Grab seines Freundes ist 
Jesus einfach nur todtraurig. Das 
QuarteƩ ist nur noch ein Trio – und da-
mit unvollständig, angeschlagen, be-
schädigt. 

Diese Geschichte zeigt zunächst eins: 
Dieser Jesus, von dem wir glauben, dass 
in ihm GoƩ selbst in die Welt kam – 
dieser Jesus hat ein miƞühlendes Herz. 
Er ist kein empfindungsloses Geistwe-
sen, sondern ein Mensch, der Schmerz 
empfinden kann; der lieben kann; der 
sich freuen kann; der miƞühlen kann, 
und der trauern kann. 

Was er dann sagt, ist unerhört. Er deckt 
auf, wer er wirklich ist: nicht bloß der 
gute Freund und der einfühlsame Trau-
erbegleiter, sondern das Leben selber: 
„Ich bin die Auferstehung und das Le-
ben. Wer an mich glaubt, der wird le-
ben, auch wenn er sƟrbt.“ Das ist der 
Kern des christlichen Glaubens. Das ist 
der einzige Grund unserer Hoffnung.

Die, die damals dabei waren, haben 
diese Worte nie vergessen, und deshalb 
können wir sie bis zum heuƟgen Tag 
lesen und hören. Wer nach einem Le-
ben sucht, das auch vom Tod nicht aus-
gelöscht werden kann, findet es bei 
Jesus – und sonst nirgends. 

Und damit niemand denkt, dass diese 
Worte eine bloße Behauptung sind, hat 
er sie beglaubigt – mit einem kleinen 
Zeichen und mit einem großen Zeichen. 

Das kleine Zeichen ereignet sich in 
Bethanien, vier Tage nach der 

Beerdigung von Lazarus. Jesus ruŌ sei-
nen  besten Freund tatsächlich noch 
einmal aus dem Grab.

Das ist aber nur das kleine Zeichen, 
denn es bleibt vorläufig. Es ist nicht 
mehr als ein Aufschub. Lazarus kehrte 
zurück ins Leben, aber nur für eine be-
grenzte Zeit. Ein paar Jahre werden ihm 
geschenkt. Dann ist er alt geworden und 
irgendwann gestorben.

Das große Zeichen ist das, was mit Jesus 
in Jerusalem geschah. Wenige Tage spä-
ter stehen seine Freunde an seinem 
Grab und trauern um ihn. Er, der nie 
etwas Böses getan haƩe, wird gequält 
und hingerichtet. Und er wird begraben 
in einem Felsengrab, ganz ähnlich wie 
Lazarus. Aber nach drei Tagen ist er 
wieder da; zeigt sich seinen Freunden; 
isst mit ihnen und spricht mit ihnen. Der 
Tod ist machtlos – das Leben ist stärker. 
Das feiern wir zu Ostern.

Ostern, das ist das große Zeichen des-
halb, weil Jesus danach nicht irgend-
wann alt und zufrieden gestorben ist. Er 
lebt – in der neuen, ewigen Welt 
GoƩes, in der wir erwartet werden und 
in der unsere Verstorbenen schon ange-
kommen sind, sofern sie auf Jesus ver-
traut haben. 

Mit Jesus ist eine unzerstörbare Hoff-
nung in die Welt gekommen. Und mit 
dieser Hoffnung lässt es sich gut leben – 
und sterben.

Mit herzlichen Segenswünschen

Pfarrer Ulrich Becker
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Lebendiger Adventskalender

Unser Adventskalender erfreute sich großer Beliebtheit 
und wurde rege genutzt. Gemeinsam wurde gesungen, 
gelacht, fröhliche und manchmal auch besinnliche Ge-
schichten gelesen und gebetet, alles in Vorfreude auf 
die Geburt Jesus Christus. Auch kulinarisch gab es eini-
ges zu verkosten – selbstgebackene Plätzchen, herzhaŌe 
SchniƩchen, ganz verschiedene Glühweine und natürlich 
auch alkoholfreier Punsch fehlten nicht. Die oŌ klaren 
Nächte bescherten zudem einen schönen Sternen-

himmel. An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Gastgeber und nicht 
zuletzt an Heidi Holzapfel, die diese ZusammenkünŌe im Vorfeld koordinierte.

Konzert und Andacht zum Advent

Am 4. Advent erlebten die etwa 150 Besucher in der weihnachtlich geschmückten St. Ka-
tharinenkirche wundervolle Musik und eine Ɵefsinnige Andacht. Sonja Schubert und Aron 
Winter entlockten der Kreuzbachorgel leise und laute Klänge. Die schöne SƟmme von 
Julien Böhm machte das Adventskonzert perfekt. Wir hörten Teile aus dem Weihnachts-
oratorium, weitere Musik von Johann SebasƟan Bach und haƩen auch Gelegenheit bei 
weihnachtlichen Liedern mit einzusƟmmen. Die Andacht von Pfarrer Becker begleitete die 
Zuhörer auf dem Weg zu Weihnachten. Im Anschluss an das Konzert war bei einem Imbiss 
Zeit und Gelegenheit zu Gesprächen.

Krippenspiele an Heiligabend

Wie jedes Jahr waren die Christvespern am Heiligen Abend 
von den Krippenspielen geprägt. In jeder unserer Kirchen 
gab es eines. In Falken waren es die Christenlehrekinder, die 
die Geburt von Jesus Christus verkündeten. In den anderen 
Kirchen waren es Kinder und Jugendliche unterschiedlichen 
Alters. Überall gaben sich die Spieler große Mühe das einge-
übte Krippenspiel perfekt vorzutragen. In Callenberg haƩen wir dazu noch herrliche Chor-
musik. Unter der Leitung von Aron Winter haben sich sangesfreudige Gemeindeglieder zu 
einem Projektchor zusammengefunden. Sonja Schubert unterstützte Aron an der Orgel. 
Das Ergebnis war eine sehr gelungene musikalische Umrahmung der Christvesper, mit der 
alle Besucher in eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit starten konnten. 

An dieser Stelle sei allen, die die Fülle der weihnachtlichen Veranstaltungen vorbereitet 
und gestaltet haben, ganz herzlich gedankt. Besonderer Dank gilt allen Krippenspielern 
und dem Chor. 
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Tag der Heiligen Drei Könige

Am 6. Januar lud der Katharina e.V. in die Callen-
berger Kirche ein, um gemeinsam mit den Sternsin-
gern Lieder zu singen und über den Weihnachts-
stern nachzudenken. Besonderer Dank gilt Emanuel 
Thalacker am (eiskalten) Klavier und MaƩhias Weise 
aus der Katholischen Kirche Hohenstein-ErnsƩhal, 
der durch den Abend führte. Im Anschluss gab es 
Abendbrot, Dreikönigskuchen und Baumstriezel - 

eine gute Gelegenheit, um miteinander ins Gespräch zu kommen. GoƩes Segen wurde 
dann auch greiĩar, indem wir einen Segenskleber für die Haustür mitnehmen konnten.

Krippenspiel der Theatergruppe
des Lebenshilfewerks

Es ist eine schöne TradiƟon: Anfang Januar 
gestaltet die Theatergruppe des Lebenshilfe-
werkes aus Oberlungwitz einen besonderen 
GoƩesdienst für uns. Auch in diesem Jahr 
war das einstudierte Krippenspiel wieder 
sehr sehenswert: Paulinchen bekam von 
ihrem Esel erklärt, was es mit Weihnachten, 
dem „Fest der Liebe“ auf sich hat und 
warum wir es feiern. Eine Andacht von Antje Drossel, der Leiterin der Theatergruppe 
und das gemeinsame Singen bekannter Weihnachtslieder, begleitet von Sabine Uhlmann 
an der Orgel, rundeten diesen GoƩesdienst ab. Wir haben uns sehr gefreut, dass unsere 
Grumbacher Kirche so gut gefüllt war und wir der Theatergruppe ein Dankeschön in 
Form der Kollekte in Höhe von 378,50€ mitgeben konnten!        

Weihnachten im Schuhkarton

Im Bereich der Kirchgemeinden Lobsdorf -Niederlungwitz-Reinholdshain und Callenberg 
wurden 65 Kartons abgegeben. In der Hauptsammelstelle in Limbach-Oberfrohna waren 
es 1084! Das ist eine tolle Anzahl!! Vielen Dank allen Gebern!                        Conny Oehler

Ausgangsbüchse für das Müttergenesungswerk

Die Sammlung endete vor dem ersten Advent und erbrachte insgesamt 611,30€.
Herzlich gedankt sei allen Gebern!
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Aus den Ortsteilen

Wer im Januar im GoƩesdienst in Callenberg war, wird bemerkt haben, dass der Kirch-
gemeindesaal renoviert wurde. Endlich bekamen Wand und Fußboden neue Farbe, so 
dass dieser Raum wieder gern genutzt wird. Für die Fenster suchen wir noch nach einer 
kreaƟven Lösung mit Vorhängen oder Rollos. Zur Finanzierung biƩen wir um Spenden.

In diesem Jahr wollen wir auch mit der Restaurierung der Außentüren der Callenberger 
Kirche beginnen. Angebote wurden eingeholt und DenkmalmiƩel sollen beantragt wer-
den.

In der Grumbacher Kirche müssen die Fenster restauriert werden. Ein Fenster, welches 
besonders kapuƩ war, wurde schon repariert. Aber auch alle anderen Fenster brauchen 
dringend eine Reparatur. Ein Angebot einer Malerfirma liegt vor und auch hier sollen 
DenkmalmiƩel beantragt werden. Spenden sind herzlich willkommen.

Landessynode

Vom 14. bis zum 17.11. tagte in Dresden die Landessynode, unser Kirchenparlament. 
Folgende Schwerpunkte standen auf der Tagesordnung: Der Haushaltsentwurf 2026 
wurde prakƟsch ohne Änderungen bestäƟgt. Alle Einnahmen und Ausgaben sind ausgli-
chen. Das gelang aber nur durch Kürzungen bei InvesƟƟonen in Gebäude und durch 
Auflösung von Rücklagen. Der Landesbischof ist in seinem Bericht sehr geistlich auf die 
eher deprimierenden Finanzaussichten eingegangen und hat uns alle ermahnt, aufzuhö-
ren „an den unumkehrbaren Niedergang des Glaubens zu glauben“. Als Kirchen würden 
wir in allen Punkten erschüƩert, aber „staƩ dick und bräßig im Gelände zu sitzen“ soll-
ten wir den christlichen Glauben als Erneuerungsbewegung erkennen und die 
„KooperaƟonsbereitschaŌ GoƩes“ annehmen. Ich hoffe, dass seine Worte vor allem 
auch Widerhall in den kirchlichen Ämtern finden, da ich wahrnehme, dass muƟge Ideen 
von Kirchgemeinden oŌ im Dienstweg mit Verweis auf kirchliche Regularien hängen-
bleiben oder gestutzt werden. Weiteres Thema war die Vorlage eines Gesetzes bzgl. der 
kommenden Neuwahl der Kirchenvorstände. Es sollte die Möglichkeit schaffen, extre-
misƟsch gesinnte Menschen von der Kandidatur auszuschließen oder ihnen nach der 
Wahl das Amt wieder abzuerkennen. Dabei reicht aber eine MitgliedschaŌ in einer als 
extremisƟsch eingeschätzten OrganisaƟon nicht aus, sondern das „Reden oder Han-
deln“ soll mit Bezug auf den Titusbrief „menschfeindlich oder grob rücksichtslos“ sein. 
Insbesondere die Aberkennung des Rechts sich als Kandidat einer Wahl zu stellen - in 
einem fristenbedingten Schnellverfahren - wurde sehr diskuƟert. Zum Schluss fand die-
se Möglichkeit - wie ich fand: leider - eine Mehrheit, wenn auch nur knapp mit 36 zu 34 
SƟmmen. Friedbert Straube

 Landessynodaler, Kirchgemeinde Glauchau, friedbert.straube@evlks.de
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Verwaltungsstelle

Die fehlende halbe Verwaltungsstelle konnte besetzt werden, indem 
Andrea Weise einen Teil übernimmt und den anderen Anke Gerhardt  - 
vielen sicher bekannt aus dem Pfarrbüro Waldenburg. Wir wünschen 

beiden GoƩes Segen an ihren Arbeitsplätzen und ein gutes Zusammenwachsen als 
Verwaltungsteam. 

Hinweis zu den Winter-Gottesdiensten

Wir feiern die GoƩesdienste in Langenchursdorf und Callenberg in den Gemeinde-
sälen. In Langenberg wird kurzfrisƟg entschieden und über die Aushänge bekannt 
gemacht. 

Kirchenputz

Wie jedes Jahr wollen wir unsere Kirchen gründlich reinigen:
in Langenchursdorf  werden in der Woche vom 23. bis 27. März Kirche 
und Kantorat sauber gemacht. Wer gern helfen möchte, meldet sich 
biƩe bei Petra Weise (Tel.: 01525 3105291)

In Callenberg putzen wir am Freitag, den 27. März ab 15.30 Uhr
und in Grumbach am Samstag, den 12. April ab 9.00 Uhr.
In Falken und Langenberg wird nach Absprache geputzt.

Über viele Helferinnen und Helfer freuen wir uns sehr. BiƩe bringt, wenn möglich, 
Reinigungsutensilien mit. Eine kurze Info an einen der Kirchvorsteher oder in den 
Pfarrämtern ist hilfreich.

Jubelkonfirmation

Die JubelkonfirmaƟonen feiern wir diesen Jahr:

am Sonntag, den 17. Mai um 9.30 Uhr in Callenberg und
am Sonntag, den 21. Juni um 9.30 Uhr in Langenchursdorf

Eingeladen werden die KonfirmaƟonsjahrgänge 1946, 1951, 1956, 1961, 1971, 1976 
und 2001. Wir biƩen wieder um Hilfe bei der Suche nach den aktuellen Adressen. 
Wenn ihr noch Kontakt zu euren Mitkonfirmanden habt, gebt diese InformaƟon biƩe 
weiter.

Kirchenvorstandswahlen

Dieses Jahr wird am 13. September der neue Kirchenvorstand gewählt. Er wird aus 10 
Mitgliedern und unserem Pfarrer bestehen. Überlegt euch doch gern, ob ihr kandi-
dieren möchtet, die aktuellen Kirchvorsteher stehen für Fragen zur Verfügung.
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Krabbelkreis    donnerstags 09:30 Uhr in Langenchursdorf

Kinderkreis    28. Februar & 28. März
                09:30 Uhr in Callenberg

Christenlehre
Klassen 1-3 dienstags 15:30 Uhr in Callenberg

ungerade Woche
Klassen 4-6 dienstags 15:30 Uhr in Callenberg

gerade Woche
Klassen 1-4 montags 15:00 Uhr in Langenchursdorf

gerade Woche bis 16:00 Uhr
Klassen 5-6 montags 16:00 Uhr in Langenchursdorf

gerade Woche bis 17:00
Klassen 3-4 montags 15:00 Uhr in Langenberg

ungerade Woche  bis 16:00

Junge Gemeinde (JG) 

6.2. Andacht und Essen 
13.2. und 20.2. Ferien- Treffen nach Absprache 
27.2. Filmabend 6.3. Spieleabend und Essen 
13.3. Andacht und Essen 20.3. Spieleabend und Essen 
27.3. Osterkörbchen basteln und füllen 3.4. Karfreitag - keine JG

Die JG findet freitags ab 18.30 Uhr im Pfarrhaus Callenberg oder 
im Gemeindehaus Langenchursdorf statt. 
JG-Verantwortlicher: Ulf Aehlig 

Sonntag von 18.00 bis ca. 21.00 Uhr wird in der Turnhalle Callenberg 
Volleyball gespielt.
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Konfirmandenunterricht

Klasse 7 dienstags 15:30 Uhr in Langenchursdorf
Klasse 8 dienstags 16:30 Uhr in Langenchursdorf

Hauskreis für junge Dienstag, ungerade Woche 19:00 Uhr wechselnd 
Erwachsene 10.02. + 24.02.                           in Langenchursdorf

10.03. + 24.03. und Callenberg
Treffpunkt biƩe bei Lisa Meyer erfragen (0152 05313147)

Chor dienstags 19:30 Uhr in Langenchursdorf

Offener Bibelkreis Montag 19:30 Uhr in Langenchursdorf
     23.02. und 30.03.

Offener Gesprächskreis MiƩwoch 19:30 Uhr in Langenchursdorf
11.02. & 11.03. 

Frauendienst Dienstag 15:00 Uhr in Callenberg
Callenberg-Reichenbach 03.02. und 03.03.   

Frauendienst Donnerstag 14:00 Uhr in Langenchursdorf
Langenchursdorf, 05.02. und 05.03.
Falken, Langenberg

Katharina e.V.

Offener Kinder und Freitag, 27.2. 17:00 Uhr in Callenberg
Jugendtreff (10-14 Jahre) Freitag, 27.3. 17:00 Uhr

Zwergentreff (1-6 Jahre) Montag 16.00 Uhr
(ungerade Woche) bis 17.00 Uhr in Callenberg

Handarbeitskreis MiƩwoch 17:00 Uhr in Callenberg
(gerade Woche) bis 18:30 Uhr
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Buchprojekt- Selah - deine Zeit mit Gott.

Du hast gehört, dass es wertvoll ist Zeit mit GoƩ zu verbringen? Aber 
jeder neue Vorsatz das mal anzugehen gelingt nur für eine kurze Zeit? 
Auch, wie man das anpacken könnte oder was das eigentlich bedeutet 
mit dieser ‚sƟllen Zeit‘, ist Dir schleierhaŌ? 
Das kennen wohl viele. Ronja (31) und Jonas (17) haben darüber ein 
großarƟges Buch geschrieben mit einem 40-Tage-Experiment. Es fällt oŌ 
leichter, wenn man weiß, dass jemand, den man kennt, ebenfalls zur 
gleichen Zeit das Gleiche liest. Darum wollen wir dieses Buch gemein-
sam lesen und uns in das Experiment zusammen Bibel zu lesen stürzen. 
Zum Ablauf: Der gemeinsame Start ist der 1. März. Danach hat jeder eine Woche Zeit den 
kurzen Theorieteil zu lesen und dann beginnt am 8. März der zweite Teil, in dem man 
selbstständig 40 Tage selbstausgesuchte BibelabschniƩe liest und im Buch noƟert. Über 
eine Brodcastliste per Whatsapp schicke ich hin und wieder kleine Erinnerungen und 
Anregungen. Zum Abschluss findet ein Austauschabend staƩ. 

Jeder kann mitmachen: vom Konfi bis zur Seniorin. Geeignet für Neulinge oder alte Hasen. 
Anmeldung (vor allem wegen der Buchbestellung und Whatsappliste) bis 20. Februar 2026 
bei mir (0176-61549067). 

Voller Vorfreude Eure Dorothee

Neuer Kurs für biblische Erzählfiguren

Am 20. und 21. März ist der nächste Kurs zur Herstellung biblischer Erzählfiguren. Dieses 
Mal wollen wir Tiere nähen und filzen. Start ist am Freitag 15.00 Uhr im Pfarrsaal in Callen-
berg. Ende ist am späten SonnabendnachmiƩag. Wer Interesse hat, meldet sich biƩe bei 
Sylvia Schramm (0162 7909599).

Konzert UND Gottesdienst

Am 8. März um 15.00 Uhr haben wir Gabi und Amadeus Eidner und Manuel Schmid in die 
Grumbacher Kirche eingeladen. Der Liedermacher-KonzertgoƩesdienst „ANTIBIOTIKA“ ist 
zugleich Konzert und Verkündigung der Frohen BotschaŌ. Die Musiker sind sicher vielen 
von früheren Veranstaltungen in unserer Kirchgemeinde bekannt, Familie Eidner durch die 
Singspiele mit Bora und Boris und musikalischen GoƩesdienste, Manuel Schmid von der 
Buchlesung in Grumbach und dem Konzert im letzten Jahr und natürlich als Sänger der 
Stern Combo Meißen. Neben dem musikalischen wird auch für den kulinarischen Genuss 
gesorgt sein. Einlass ist ab 14.30 Uhr.
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Weltgebetstag der Frauen

„Kommt! Bringt eure Last!“

Mit diesem Wort aus der Bibel laden uns in diesem Jahr Frauen aus Nigeria, dem 
bevölkerungsreichsten Land Afrikas, ein, miteinander den Weltgebetstag der Frauen zu 
feiern. Gemeinsam wollen mir mehr erfahren über den „afrikanischen Riese“ – über das 
Leben der Menschen, die Lasten der Frauen vor Ort, über Glauben und Hoffnungen. 

Umrahmt wird dieser besondere GoƩesdienst von einer kleinen Landesvorstellung und 
typischen afrikanischen Klängen. 

Das gemeinsame Verkosten von landestypischen Speisen am Ende darf natürlich nicht 
fehlen! Wer sich gern an nigerianischen Rezepten ausprobieren möchte oder seine krea-
Ɵve Ader bei der Gestaltung des GoƩesdienstes einbringen möchte, meldet euch gern bis 
13.2. bei Sylvia Richter (0163/6137321) oder Lisa Winkler (0152/37660474)! 

Wir freuen uns auf einen immer wieder besonderen Abend – also lasst euch einladen auf 
eine kleine Reise und seid am 6. März 19 Uhr im Gemeindehaus in Langenchursdorf 
unsere Gäste!  
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Krabbelkreis startet wieder

Nach einer Pause beginnen wir am 05.02.26 um 9.30 Uhr neu. Ich 
freue mich riesig auf große und kleine Weltentdecker mit ihren 
Eltern oder Großeltern. Mit Fingerspielen, Liedern und Bewegung 
erleben wir einen tollen VormiƩag. Herzliche Einladung zum Singen, 
Spielen, Snacken und SchnaƩern ins Kirchgemeindehaus 
Langenchursdorf. Für weitere Infos oder Fragen meldet euch gern 
bei mir (Dorothee MaƩhäus 0176-61549067)

Kindermusical „Donnersöhne“
Am 7. Juni wird es 10 Uhr in der Georgenkirche wieder die Aufführung eines Musicals 
geben und es werden noch junge Sänger und  Schauspieler ab Klasse 1 gesucht. Die 
Proben finden ab dem 16. April jeweils donnerstags 16 bis 17 Uhr staƩ, die Hauptprobe 
ist am Sonnabend, 6. Juni  9.30 Uhr.  Anmeldung biƩe an guido.schmiedel@evlks.de  

„Donnersöhne“ ist der Spitzname, den Jesus seinen beiden Freunden Johannes und 
Jakobus gab. Sie wollten Feuer vom Himmel fallen lassen und im Himmel Ehrenplätze 
bekommen. Beide stürmten gerne mit dem Kopf durch die Wand. Ob das immer gut 
geht…? Diese Hitzköpfe bekommen nun überraschenden Besuch aus der ZukunŌ - ob 
sie ihm weiterhelfen können? Eine Reise, die mit einem seltsamen Brief in einem alten 
Buch beginnt…
Das Musical wird auch am 13. Juni zum Kinderkirchen- und Kurrendetag in Zwickau-
Planitz noch einmal von mehreren Kurrenden aufgeführt.

Familiengottesdienst am Palmsonntag
In diesem Jahr findet der GoƩesdienst an Palmarum in Langenchursdorf 
staƩ. Um zehn treffen sich alle am Luisenhof, die den Esel auf dem Weg 
zur Kirche begleiten wollen. Der FamiliengoƩesdienst beginnt 10.30 Uhr in 
der Kirche. Dabei findet auch die Tauferinnerung für alle staƩ, die im 
ersten Quartal getauŌ sind
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Herzliche Einladung zum Erwachsen glauben-Kurs  2026
„Auf den Spuren der Zeugen“ -

Was wir von den Müttern und Vätern des Glaubens lernen können

Der Glaubensweg eines jeden Christen unterliegt vielfälƟgen Einflüssen. Zum einen gibt es 
immer wieder SƟmmen, die uns verunsichern und unseren Glauben in Frage stellen. Auf der 
anderen Seite stehen jene kostbaren Menschen, die uns durch ihr Vorbild ermuƟgt und 
bestärkt haben; denen wir wichƟge geistliche Impulse zu verdanken haben. Dabei wissen 
wir, dass keiner von ihnen einen ganz geradlinigen geistlichen Werdegang vorweisen kann. 
Überall gibt es auch Brüche und Versagen und innere Kämpfe. 

Im Glaubenskurs wollen wir uns auf die Spuren der Zeugen begeben, die jeweils auf ihre 
persönliche Weise Erfahrungen mit GoƩ gemacht haben, und uns darüber austauschen, 
was wir von ihnen lernen können. Wir betrachten die Lebenswege von Menschen aus der 
Bibel ebenso wie von bedeutenden Personen der Kirchengeschichte.    

Mit unserem Kursangebot wenden wir uns an alle, die über diese Fragen gründlicher nach-
denken und mit anderen ins Gespräch kommen möchten. Neueinsteiger sind uns ebenso 
herzlich willkommen wie erfahrene Kursteilnehmer. 

Der Kurs umfasst 9 Abende und findet donnerstags 19.00 bis 21.15 Uhr in den Räumen des 
Pfarrhauses August-Bebel-Straße 2, Waldenburg staƩ. Zu Beginn wird immer ein kleines 
Abendessen gereicht. Wir laden Sie herzlich ein, den gesamten Kurs zu besuchen oder ein-
zelne Themen auszuwählen.

Es grüßt Sie herzlich - im Namen des Mitarbeiterteams aus 
Kirchgemeinde und  Adventgemeinde - Pfarrer Ulrich Becker

Datum Thema verantwortlich

  19.3. 1. Die „Wolke der Zeugen“ - Wozu wir Vorbilder im 
Glauben brauchen

Ulrich Becker

  26.3. 2. Timotheus – Zeuge der Treue GoƩes Ulrich Becker

  16.4. 3. Maria Magdalena – Zeugin der Freude an GoƩ Barbara Lucas

  23.4. 4. Corrie ten Boom – Zeugin der Hilfe GoƩes Simon Janzen

    7.5. 5. Hiob – Zeuge der Unbegreiflichkeit GoƩes Emanuela Janzen

  21.5. 6. Johann SebasƟan Bach – Zeuge der Schönheit 
GoƩes

Ulrich Becker

  28.5. 7. Sabine Ball – Zeugin der Barmherzigkeit GoƩes Cindy Waldenburger

    4.6. 8. Albert Schweitzer – Zeuge der Hingabe an GoƩ Marion Wolf

  11.6. 9. Petrus – Zeuge der Liebe GoƩes André Leuthold
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Wir trauern mit den Angehörigen um

Anita Naumann aus Falken, verstorben am 06.12.2025 
im Alter von 83 Jahren, christlich beerdigt am 09.01.2026 in Falken.

Jesus Christus – gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.   Hebräer 13,8

Regina Jost aus Grumbach, verstorben am 05.12.2025 im Alter von 71 Jahren, 
christlich bestaƩet am 19.01.2026 in Grumbach.

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken.    MaƩhäus 11,28

Konfi-Rüstzeit
In den Winterferien fahren die Konfirmanden unserer Gemeinde nach Schneeberg, um 
GoƩes Wort zu hören und über ihre Entscheidung für ein Leben mit Jesus nachzudenken. 
Beten wir doch gemeinsam für GoƩes Segen an diesen Tagen!

Kirchenmusik in Glauchau St. Georgen-Kirche
15.02. 17 Uhr Festliches Bläserkonzert zum Kirchweihfest mit „Opus 4“ aus Leipzig
08.03. 17 Uhr Konzert an der Silbermannorgel mit Elizaveta Suslova aus 

Brandenburg (Karten 8€, ermäßigt 5€ an der Tageskasse)

01.04. 12.00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf mit Dr. Miltschitzky aus OƩobeuren

Bibelwoche in Waldenburg mit Texten aus dem Buch Ester -
Von der rettenden Kraft zur Erinnerung

09.03.
19.30 Uhr

St.-Bartholomäus-
Pfarrhaus

Pf. Lange
„Eine Frage der Ehre“ Ester 1, 1-22

10.03.
19.30 Uhr

Luther-Gemeindehaus Pf. SƟehl
„Eine Frage der Haltung“ Ester 3

11.03.
19.30 Uhr

St.-Bartholomäus-
Pfarrhaus

Pf. Becker
„Eine Frage des Mutes“ Ester 4

12.03.
19.30 Uhr

Kirche Oberwinkel  Prädikant Mühler
„Eine Frage der Strategie“ Ester 6

13.03.
19.30 Uhr

Luther-Gemeindehaus Junge Gemeinde mit Frau Janzen
„Eine Frage des Erinnerns“ Ester 9, 20 - 10,3



Anschriften und Öffnungszeiten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Callenberg, Schulstraße 20, 09337 Callenberg
www.kirchgemeinde-callenberg.de kg.callenberg@evlks.de

Pfarramt  Langenchursdorf 037608 22705
Schulstraße 20, 09337 Callenberg
Öffnungszeiten:  Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr
                               MiƩwoch    9.00 bis 12.00 Uhr

geschlossen am 03.03.2026

Büro Callenberg 037608 21719
Hauptstraße 50, 09337 Callenberg
Öffnungszeit:     Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrer Albrecht MaƩhäus 037608 28352
albrecht.maƩhaeus@evlks.de

Telefonische Sprechzeit: Dienstag 9-12 Uhr, außerhalb gern auf den AB sprechen
Abwesenheit: 07.-15.02.2026

Meldet euch auch gern bei seelsorgerlichen Anliegen, Taufen, Trauungen, BestaƩungen 
oder wenn ein Hausabendmahl gewünscht wird. 

Gemeindepädagoge Ulf Aehlig 0157 50405823

Kantorin Sabine Uhlmann 0176 46194671 sabine.uhlmann66@web.de

Friedhofsverwalter Michael Koch 0157 81289577

Verwaltungsangestellte: Katja Scheunemann, Andrea Weise, Anke Gerhardt

IBAN: DE59 8705 0000 3605 0007 70  BIC: CHEKDE81XXX Sparkasse Chemnitz

BiƩe nur dieses Konto verwenden!  

Der Verwendungszweck von Spenden darf frei gewählt werden, auch 
DauerauŌräge sind willkommen, erleichtern sie doch die Planbarkeit. 
Bar-Spenden werden in den Büros angenommen.
Spendenbescheinigungen sind kein Problem.

Der QR-Code kann mit jeder Banking-App gescannt werden und erleichtert das Überweisen.

Einsendungen von Texten & Bildern für Kirchenbote, AmtsblaƩ, Homepage oder Instagram   
biƩe an Annekatrin Kutzner (0176 41025979, annekatrin@kutzner.at). Es besteht auch die  
Möglichkeit, wöchentlich Einladungen zu Veranstaltungen per WhatsApp zu bekommen.
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